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Der Osdorfer Born demonstriert gegen die aktuelle Planung der Busbeschleunigung! 

 

Demonstration auf der Bornheide am Dienstag, den 6.5.2014 ab 17.00 Uhr 

Treffpunkt um 16.30 Uhr vor dem Born Center. 

 

 

Das Bürgerbeteiligungsgremium "Borner Runde" protestiert gegen den aufwendigen Ausbau 

der Bornheide. Die jetzt bekanntgewordene Planung zum Umbau der Bornheide entspricht in 

keiner Weise den Erwartungen der Bewohner.  Statt einer zeitgemäßen, bürgerfreundlichen und 

ökologischen Weiterentwicklung werden mit dem Ausbau der internen Erschließungsstraße 

Bornheide auf teilweise vier Fahrspuren ausschließlich die Belange des motorisierten Verkehrs 

in den Blick genommen. Das ist unzeitgemäß und gefährlich. Für 1,8 Mio. € wird die Trennung 

des Quartiers verstärkt, das Gefährdungspotential für Fußgänger erhöht und die Kreuzungs- 

und Einmündungsbereiche werden noch unübersichtlicher. Das alles für eine Fahrzeitverkür-

zung von nicht einmal einer halben Minute (Busbeschleunigung). Die dringend erforderlichen 

sicheren Fußgängerquerungen werden in der jetzigen Planung leider nicht berücksichtigt. Das 

von der Bezirksversammlung Altona unterstützte Anliegen, eine direkte Verbindung zwischen 

dem neuen "Bürgerhaus Bornheide" und dem gegenüberliegenden Zentrum aus "Born Center", 

KL!CK-Kindermuseum und Kirche wird durch die an dieser Stelle geplante vierspurige Straße 

geradezu konterkariert. Ein weiteres Highlight ist die "Banane". Hierbei handelt es sich um ei-

nen langgestreckten Pseudokreisverkehr in Bananenform, der zu zusätzlichen 100.000  Fahrki-

lometern im Jahr führt.  

 

Alle bisherigen Bemühungen um konstruktive Bürgerbeteiligung sind gescheitert. Deshalb ge-

hen die Bürgerinnen und Bürger auf die Straße. Wir fordern einen sofortigen Planungs- und 

Realisierungsstopp und erwarten, dass eine ergebnisoffene Bürgerbeteiligung zeitnah und vor 

Beginn der Arbeiten nachgeholt wird. 
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